Goethe-Gymnasium Ibbenbüren 

       „EUROPA-SCHULE“

SCHULNACHRICHTEN Nr. 73//Jan.2004

****************************************    

EINSTIMMIGER RATSBESCHLUSS: NAMENSZUSATZ  „EUROPA-SCHULE“

	Der Beschluss des Rates der Stadt Ibbenbüren fiel einstimmig! Seit dem 19. Dezember 2003 lautet unsere offizielle Schulbezeichnung:

Städtisches

Goethe-Gymnasium Ibbenbüren 

Europa-Schule
Wir sind die 21. Schule in NRW, darunter 5 Gymnasien, die im Schulnamen die Europa-Orientierung programmatisch kenntlich macht.
	Die Namenserweiterung soll über verschiedene Aktionen „bewusst“ gemacht und gebührend „gefeiert“ werden:

> In allen Jahrgangsstufen soll das Thema „Europa“ verstärkt im Unterricht behandelt werden.

> Aufgerufen sind alle Schülerinnen und Schüler, an einem „Logo-Wettbewerb“ teilzunehmen. Preise stiftet der Förderverein.
	> Für die Jgst. 9 findet am 4. Mai ein gesellschaftswissenschaftlicher „Europa-Projekttag“ statt, dessen Ergebnisse am 5. Mai präsentiert werden.

> Ebenfalls am 5. Mai wird es eine Podiumsdiskussion mit Europa-Abgeordneten und eine “Namensübergabe“ durch den Bürgermeister geben.

> Am Fr., 16. Juli, soll  ein  Schulfest unter dem Motto „Europäischer Sommer“ stattfinden.


Eine Europa-Schule ist eine Schule mit interkulturellem

Bildungs- und Erziehungsprofil. Sie fördert das 

Engagement für eine europäische Wertgemeinschaft, 

die dem Frieden verpflichtet ist, und sie bereitet

auf ein Leben in einem erweiterten Europa mit seiner 

 kulturellen Vielfalt und globalen Verantwortung vor.

„GOETHE INTERNATIONAL“
Als „weltoffenes“ Gymnasium pflegen wir auf vielfältige Art internationale Kontakte, Partnerschaften, Schüleraustausche: Clermont/Frankreich, Sevenoaks/England, Lublin/Polen, Zwolle/Niederlande, Traralgon/Australien, Monbulk/Australien, Spanien, Schweden, Chile, Israel. *** Gegenwärtig halten sich bei uns 21 Gastschüler und -schülerinnen aus Australien, 4 aus Chile auf. Hart Ford-Hodges aus den USA ist Gastschülerin für 1 Jahr. Ebenfalls für 1 Jahr besuchen Barbara Kraatz und Kristina Feldmann eine Schule in den USA, Inga Mons in Argentinien, Thomas Block in Brasilien. Jeweils ein halbes Jahr im Ausland auf hielten sich Nathalie Jung und Lena Vallée (Australien), Jan-Manuel Kubiczek (Chile), Marie-Christin Runde (USA).

 „CHEMIX“ UND „PHYSIX“ – ZWEI NEUE SCHULINTERNE WETTBERWERBE

	Unter dem Motto „Die Physik mal aus einem anderen Blickwinkel erleben“ bzw. „Die Chemie im Alltag entdecken“ wird es ab diesem Schuljahr regelmäßig zwei schulinterne Wettbewerbe geben:

> „Chemix“  für die Jgst. 10 im Fach Chemie,

> „Physix“ für die Jgst. 9 im Fach Physik.

Die Siegerinnen/Sieger werden jeweils über drei 
	Wettbewerbsrunden  ermittelt.

Für die Lösung der theoretischen und praktischen Aufgaben haben die Schülerinnen/Schüler – sie können auch zu zweit arbeiten – bis zu drei Wochen Zeit. Außer Teilnehmerurkunden gibt es attraktive Preise zu gewinnen.

Betreut werden die Wettbewerbe von Herrn Deupmann und Herrn Förster.


ERFOLGREICHE TEILNAHME AN DER MATHEMATIK-OLYMPIADE 

	Seit diesem Schuljahr bieten wir für besonders an der Mathematik interessierte Schülerinnen und Schüler der Jgst. 5 und 6  eine „Knobel-AG“ an (Ltg.: Frau Nienhüser). Zehn von ihnen nahmen erfolgreich an der Mathematik-Olympiade teil.
	teil. Für Shari Heger und Patricia Kajüter (beide Klasse 5) gab es sogar zweite Plätze. Jonas Haarz (Klasse 6) belegte auf Anhieb Platz 1,  er  qualifizierte sich für das Landesfinale in Bonn Ende Februar. Herzliche Glückwünsche!


JUDOKAS ERFOLGREICH AUF LANDESEBENE: VIZEMEISTER UND 3. PLATZ

Als amtierende Bezirksmeister traten zwei Judomannschaften unserer Schule beim Landesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ in Herne an. Betreut von Herrn Sauerhering und Herrn Kubitschke erkämpfte sich die Mädchenmannschaft (Jana Buschermöhle, Kathrin Schophuis, Inga Güthe, Marie-Christin Nöring, Janina Lindmeyer) die Landes-Vizemeisterschaft, die Jungenmannschaft (Ricardo Woltering, Jens Herbstreit, Thomas Kockmeyer, Nicolai Choczko, Florian Hackmann), nur  knapp geschlagen, einen sehr guten 3. Platz. Herzliche Glückwünsche und Dank für die Zusammenarbeit Schule – Verein (Judo Gigants Ibbenbüren, Stella Bevergern).

 (BE)MERKENSWERTE TERMINE: 2. HALBJAHR

(s. auch homepage)

Februar:

Fr,  13.: Zeugnisausgabe (3. Stunde)

Mo, 16.: Unterrichtsbeginn, 2. Halbjahr

Mo, 23.: Rosenmontag (u.-frei)

Mi, 25.: Sprachentag Jgst. 8

Sa, 28.: Gravenhorster Konzert (17.00 Uhr; Musicgroup aus Sevenoaks)

März:

Mo, 01. – Do, 04.: Anmeldungen Jgst. 5 und 11

Do, 04.: Tag der Naturwissenschaften, Jgst. 10

Mo, 08.: Information Fremdsprachenwahl, Jgst. 6 (Bürgerhaus, 19.00 Uhr)

Mi, 17.: Information  über den Differenzierungsbereich, Jgst. 8 (Bürgerhaus 19.00 Uhr)

Do, 18.: Mathematik-Wettbewerb „Känguru“ (Jgst. 6 und 8)

Mi,24.: Information über Organisation u. Kurssystem Oberstufe, Jgst. 10 (B.-haus, 19.00 Uhr)

Mi, 31.: Abgabe der Wahlzettel Jgst. 6, 8, 10

April:

Do, 01.: Elternsprechtag (15.00 – 18.00 Uhr)

Fr, 02.: Elternsprechtag (8.30 – 12.30 Uhr)

Mo, 05. April – So, 18. April: Osterferien

Fr, 23.: Letzter Schultag Jgst. 13 / Zulassung zum Abitur

Mai:

Di, 04.: Projekttag „Europa“ (Gesellschaftswissenschaftliche Fächer, Jgst. 9)

Mi ,05.: „Europa-Tag“: Präsentation der Projektergebnisse / Podiumsdiskussion mit 

              Europa-Abgeordneten /  Namens’übergabe’:„Europa-Schule“

Do, 06.: Wandertag

Di, 11.: Mündliches Abitur / 4. Fach (u.-frei)

Sa, 15.: Kennenlern-Treff  der für die Jgst. 5 neu angemeldeten Schülerinnen u. Schüler

Mo, 17.: Information über Kurswahlen, Jgst. 11 (Bürgerhaus, 19.00 Uhr)

Do, 20. u. Fr, 21.: u-frei (Himmelfahrt + ‘Brückentag’)

Mo, 31. u. Di, 1. Juni: : u.-frei (Pfingsten)

Juni:

Do, 10. u. Fr, 11.: u.-frei (Fronleichnam + ‘Brückentag’)

Sa, 26.: Entlassung der Abiturientinnen und Abiturienten 

Juli:

Mo, 05. – So, 11.: Klassen-/Kursfahrten, Jgst. 7 u. 12

Mo, 05. – Fr, 16.: Betriebspraktikum, Jgst. 11

Do, 15.: Entlassung der Schulabgänger, Jgst. 10, 11, 12

Fr, 16.: Schulfest „Europäischer Sommer"

Mi, 21.: Zeugnisausgabe (in der 3. Stunde)

                                   Do, 22. Juli – So, 05. September: Sommerferien
ERWEITERTES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I :  „13 PLUS“

Im vorigen Schuljahr haben wir als erste weiterführende Schule in Ibbenbüren auf Beschluss der Schulkonferenz mit Landesmitteln das Betreuungsangebot „13plus“ für Schüler/-innen der Sek. I erfolgreich erprobt. Für das laufende Schuljahr ist uns von der Bezirksregierung der doppelte Betrag zur Verfügung gestellt worden. Wir können nun nach der 6. Schulstunde an vier Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien einrichten und die Nutzung der Bibliothek und des Internets erweitern; an zwei Tagen wird es eine „Übermittagbetreuung mit Imbiss“ geben. Die Teilnahme ist freiwillig. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat. 

Besonders bewährt hat sich der Einbezug von Oberstufenschülerinnen/-schülern; das Programm „Schüler/-innen betreuen Schüler/-innen“ soll ausgeweitet werden.

 „13 PLUS“  FÖRDERT AUCH DIE ÖFFNUNG DER SCHULE

Das Programm „13plus“ bietet auch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen im Bereich der Jugendarbeit tätigen Organisationen. Beispielsweise können wir zusammen mit der Jugendkunstschule eine AG „Stelzenbau und –lauf“ anbieten; ebenfalls in Kooperation mit der Jugendkunstschule (Frau Güttler) und dem Jugendkulturzentrum Scheune (Herr Mulder) läuft gegenwärtig eine Sandsteinaktion: Die „Jugendkunstbande“ der Schule bearbeitet und gestaltet  mit Unterstützung des Bildhauers Mandir Tix einen acht Tonnen schweren Sandstein, der anschließend als Skulptur das Schulgelände schmücken wird. Dieses Projekt bildet den Auftakt zu einer ganzen Reihe verschiedener Kunst-Aktionen am Goethe-Gymnasium. Dank gebührt den Firmen, die als Sponsoren die Projekte unterstützen.

„GOETHE INTERNATIONAL“
Als „weltoffenes“ Gymnasium pflegen wir auf vielfältige Art internationale Kontakte, Partnerschaften, Schüleraustausche: Clermont/Frankreich, Sevenoaks/England, Lublin/Polen, Zwolle/Niederlande, Traralgon/Australien, Spanien, Schweden, Israel. *** Vom Goethe-Gymnasium halten sich als Gastschüler/-innen z.Zt. im Ausland auf: CHILE: Inga Witzke; USA: Insa Winter, Jonas Anielski, Carsten Piesbergen; IRLAND: Vanessa Menke; AUSTRALIEN: Theresa Koch, Jennifer Strotmeier, Dagmar Hölscher, Johanna Gerighausen, Jan-Helge Güldenhöven, Sarah Buschermöhle, Vivien Derikatz, Kathrin Hildebrand, Tim Humernbrum, Gila Kaiser, Simon Ottenhues, Michael Richter.
Ich wünsche uns allen ein  erfolgreiches Schuljahr 2003/2004!

Bildungspartnerschaft

Schulrechtsänderungsgesetz

Computergrundbildung in der 5

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
Goethe-Gymnasium Ibbenbüren 

       „EUROPA-SCHULE“

SCHULNACHRICHTEN Nr.74/März 2004

******************************************************************* 

          Eine Europa-Schule ist eine Schule mit interkulturellem

Bildungs- und Erziehungsprofil. Sie fördert das 

Engagement für eine europäische Wertgemeinschaft, 

die dem Frieden verpflichtet ist, und sie bereitet

auf ein Leben in einem erweiterten Europa mit seiner 

 kulturellen Vielfalt und globalen Verantwortung vor.

ELTERNSPRECHTAG

Der Elternsprechtag dieses Halbjahres findet statt am

Donnerstag, 1. April, 15.00 – 18.00 Uhr

       Freitag, 2. April,   8.30 – 12.30 Uhr

Informationen über die Raumverteilung befinden sich auf der Rückseite; kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich - wir bitten um Verständnis! Teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte brauchen lt. Erlass nicht am gesamten Sprechtag anwesend zu sein. Nach unseren Erfahrungen haben sich vorherige Anmeldungen und Sprechstunden-Listen in einer Schule dieser Größenordnung nicht bewährt. Aus der Elternschaft kommt die dringende Bitte: Zur Vermeidung längerer Wartezeiten sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein! Sollten umfangreichere Besprechungen notwendig sein, so können diese auch in den „festen“ Sprechstunden der einzelnen Lehrkräfte erfolgen. Bitte über das Se-kretariat Termine vereinbaren.
5. MAI: ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNG AM „EUROPA-TAG“ 

Die Vorbereitungen laufen: Am 5. Mai, dem Europa-Tag, wollen wir im Bürgerhaus die uns im Dezember vorigen Jahres zuerkannte Namenserweiterung „Europa-Schule“ angemessen würdigen. Geplant ist eine Vormittags-Veranstaltung (10.45 – 13.00 Uhr), zu der wir alle Interessierten schon jetzt herzlich einladen. Eingebettet in einen musikalisch-künstlerischen Rahmen  wird es eine Podiumsdiskussion mit Europaabgeordneten und die offizielle „Namensübergabe“ durch den Bürgermeister im Beisein des Landrates des Kreises Steinfurt und Vertretern der Bezirksregierung geben. Im Foyer des Bürgerhauses werden die Ergebnisse des gesellschaftswissenschaftlichen Projekttages der Jahrgangsstufe 9 zum Thema „Europa“ ausgestellt.

NEUE REFERENDARINNEN UND REFERENDARE

Am 1. März haben  folgende Referendarinnen und Referendare des Ausbildungsjahrganges 2004-2006 des Studienseminars Rheine ihren Dienst bei uns aufgenommen: Frau Batke (Chemie, Französisch), Herr Boshalt (Pädagogik, Sport), Frau Fietz (Kath. Religionslehre, Physik), Frau Grotendorst (Mathematik, Sport), Frau Kampmeier (Deutsch, Kunst), Frau Kutzick (Deutsch, Erdkunde), Frau Webbeler (Englisch, Geschichte), Herr Zaborowski (Biologie, Latein). Herzlich willkommen! 

NEUER DEZERNENT

Zum 1. April übernimmt unser langjähriger Dezernent, Herr LRSD Aldejohann, der sich immer sehr für unsere Schule eingesetzt hat, eine neue Aufgabe: Er hat die Leitung der Schulabteilung bei der Bezirksregierung Münster übertragen bekommen. Neu für uns zuständig ist Herr LRSD  Dr. Brandt.
Vorösterliche Grüße

 „CHEMIX“ UND „PHYSIX“ – ZWEI NEUE SCHULINTERNE WETTBERWERBE

	Unter dem Motto „Die Physik mal aus einem anderen Blickwinkel erleben“ bzw. „Die Chemie im Alltag entdecken“ wird es ab diesem Schuljahr regelmäßig zwei schulinterne Wettbewerbe geben:

> „Chemix“  für die Jgst. 10 im Fach Chemie,

> „Physix“ für die Jgst. 9 im Fach Physik.

Die Siegerinnen/Sieger werden jeweils über drei 
	Wettbewerbsrunden  ermittelt.

Für die Lösung der theoretischen und praktischen Aufgaben haben die Schülerinnen/Schüler – sie können auch zu zweit arbeiten – bis zu drei Wochen Zeit. Außer Teilnehmerurkunden gibt es attraktive Preise zu gewinnen.

Betreut werden die Wettbewerbe von Herrn Deupmann und Herrn Förster.


ERFOLGREICHE TEILNAHME AN DER MATHEMATIK-OLYMPIADE 

	Seit diesem Schuljahr bieten wir für besonders an der Mathematik interessierte Schülerinnen und Schüler der Jgst. 5 und 6  eine „Knobel-AG“ an (Ltg.: Frau Nienhüser). Zehn von ihnen nahmen erfolgreich an der Mathematik-Olympiade teil.
	teil. Für Shari Heger und Patricia Kajüter (beide Klasse 5) gab es sogar zweite Plätze. Jonas Haarz (Klasse 6) belegte auf Anhieb Platz 1,  er  qualifizierte sich für das Landesfinale in Bonn Ende Februar. Herzliche Glückwünsche!


Bildungspartnerschaft
ERWEITERTES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I :  „13 PLUS“

Im vorigen Schuljahr haben wir als erste weiterführende Schule in Ibbenbüren auf Beschluss der Schulkonferenz mit Landesmitteln das Betreuungsangebot „13plus“ für Schüler/-innen der Sek. I erfolgreich erprobt. Für das laufende Schuljahr ist uns von der Bezirksregierung der doppelte Betrag zur Verfügung gestellt worden. Wir können nun nach der 6. Schulstunde an vier Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien einrichten und die Nutzung der Bibliothek und des Internets erweitern; an zwei Tagen wird es eine „Übermittagbetreuung mit Imbiss“ geben. Die Teilnahme ist freiwillig. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat. 

Besonders bewährt hat sich der Einbezug von Oberstufenschülerinnen/-schülern; das Programm „Schüler/-innen betreuen Schüler/-innen“ soll ausgeweitet werden.

 „13 PLUS“  FÖRDERT AUCH DIE ÖFFNUNG DER SCHULE

Das Programm „13plus“ bietet auch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen im Bereich der Jugendarbeit tätigen Organisationen. Beispielsweise können wir zusammen mit der Jugendkunstschule eine AG „Stelzenbau und –lauf“ anbieten; ebenfalls in Kooperation mit der Jugendkunstschule (Frau Güttler) und dem Jugendkulturzentrum Scheune (Herr Mulder) läuft gegenwärtig eine Sandsteinaktion: Die „Jugendkunstbande“ der Schule bearbeitet und gestaltet  mit Unterstützung des Bildhauers Mandir Tix einen acht Tonnen schweren Sandstein, der anschließend als Skulptur das Schulgelände schmücken wird. Dieses Projekt bildet den Auftakt zu einer ganzen Reihe verschiedener Kunst-Aktionen am Goethe-Gymnasium. Dank gebührt den Firmen, die als Sponsoren die Projekte unterstützen.

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
Goethe-Gymnasium Ibbenbüren 

       „EUROPA-SCHULE“

SCHULNACHRICHTEN Nr.75/Mai 2004

******************************************************************* 

          Eine Europa-Schule ist eine Schule mit interkulturellem

Bildungs- und Erziehungsprofil. Sie fördert das 

Engagement für eine europäische Wertgemeinschaft, 

die dem Frieden verpflichtet ist, und sie bereitet

auf ein Leben in einem erweiterten Europa mit seiner 

 kulturellen Vielfalt und globalen Verantwortung vor.

5. MAI: ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNG AM „EUROPA-TAG“ 

Die Vorbereitungen laufen: Am 5. Mai, dem Europa-Tag, wollen wir im Bürgerhaus die uns im Dezember vorigen Jahres zuerkannte Namenserweiterung „Europa-Schule“ angemessen würdigen. Geplant ist eine Vormittags-Veranstaltung (10.45 – 13.00 Uhr), zu der wir alle Interessierten schon jetzt herzlich einladen. Eingebettet in einen musikalisch-künstlerischen Rahmen  wird es eine Podiumsdiskussion mit Europaabgeordneten und die offizielle „Namensübergabe“ durch den Bürgermeister im Beisein des Landrates des Kreises Steinfurt und Vertretern der Bezirksregierung geben. Im Foyer des Bürgerhauses werden die Ergebnisse des gesellschaftswissenschaftlichen Projekttages der Jahrgangsstufe 9 zum Thema „Europa“ ausgestellt.

NEUE REFERENDARINNEN UND REFERENDARE

Am 1. März haben  folgende Referendarinnen und Referendare des Ausbildungsjahrganges 2004-2006 des Studienseminars Rheine ihren Dienst bei uns aufgenommen: Frau Batke (Chemie, Französisch), Herr Boshalt (Pädagogik, Sport), Frau Fietz (Kath. Religionslehre, Physik), Frau Grotendorst (Mathematik, Sport), Frau Kampmeier (Deutsch, Kunst), Frau Kutzick (Deutsch, Erdkunde), Frau Webbeler (Englisch, Geschichte), Herr Zaborowski (Biologie, Latein). Herzlich willkommen! 

 „CHEMIX“ UND „PHYSIX“ – ZWEI NEUE SCHULINTERNE WETTBERWERBE

	Unter dem Motto „Die Physik mal aus einem anderen Blickwinkel erleben“ bzw. „Die Chemie im Alltag entdecken“ wird es ab diesem Schuljahr regelmäßig zwei schulinterne Wettbewerbe geben:

> „Chemix“  für die Jgst. 10 im Fach Chemie,

> „Physix“ für die Jgst. 9 im Fach Physik.

Die Siegerinnen/Sieger werden jeweils über drei 
	Wettbewerbsrunden  ermittelt.

Für die Lösung der theoretischen und praktischen Aufgaben haben die Schülerinnen/Schüler – sie können auch zu zweit arbeiten – bis zu drei Wochen Zeit. Außer Teilnehmerurkunden gibt es attraktive Preise zu gewinnen.

Betreut werden die Wettbewerbe von Herrn Deupmann und Herrn Förster.


ERFOLGREICHE TEILNAHME AN DER MATHEMATIK-OLYMPIADE 

	Seit diesem Schuljahr bieten wir für besonders an der Mathematik interessierte Schülerinnen und Schüler der Jgst. 5 und 6  eine „Knobel-AG“ an (Ltg.: Frau Nienhüser). Zehn von ihnen nahmen erfolgreich an der Mathematik-Olympiade teil.
	teil. Für Shari Heger und Patricia Kajüter (beide Klasse 5) gab es sogar zweite Plätze. Jonas Haarz (Klasse 6) belegte auf Anhieb Platz 1,  er  qualifizierte sich für das Landesfinale in Bonn Ende Februar. Herzliche Glückwünsche!


Bildungspartnerschaft
ERWEITERTES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I :  „13 PLUS“

Im vorigen Schuljahr haben wir als erste weiterführende Schule in Ibbenbüren auf Beschluss der Schulkonferenz mit Landesmitteln das Betreuungsangebot „13plus“ für Schüler/-innen der Sek. I erfolgreich erprobt. Für das laufende Schuljahr ist uns von der Bezirksregierung der doppelte Betrag zur Verfügung gestellt worden. Wir können nun nach der 6. Schulstunde an vier Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien einrichten und die Nutzung der Bibliothek und des Internets erweitern; an zwei Tagen wird es eine „Übermittagbetreuung mit Imbiss“ geben. Die Teilnahme ist freiwillig. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat. 

Besonders bewährt hat sich der Einbezug von Oberstufenschülerinnen/-schülern; das Programm „Schüler/-innen betreuen Schüler/-innen“ soll ausgeweitet werden.

 „13 PLUS“  FÖRDERT AUCH DIE ÖFFNUNG DER SCHULE

Das Programm „13plus“ bietet auch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen im Bereich der Jugendarbeit tätigen Organisationen. Beispielsweise können wir zusammen mit der Jugendkunstschule eine AG „Stelzenbau und –lauf“ anbieten; ebenfalls in Kooperation mit der Jugendkunstschule (Frau Güttler) und dem Jugendkulturzentrum Scheune (Herr Mulder) läuft gegenwärtig eine Sandsteinaktion: Die „Jugendkunstbande“ der Schule bearbeitet und gestaltet  mit Unterstützung des Bildhauers Mandir Tix einen acht Tonnen schweren Sandstein, der anschließend als Skulptur das Schulgelände schmücken wird. Dieses Projekt bildet den Auftakt zu einer ganzen Reihe verschiedener Kunst-Aktionen am Goethe-Gymnasium. Dank gebührt den Firmen, die als Sponsoren die Projekte unterstützen.

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
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„CHEMIX“ UND „PHYSIX“ – ZWEI NEUE SCHULINTERNE WETTBERWERBE

	Unter dem Motto „Die Physik mal aus einem anderen Blickwinkel erleben“ bzw. „Die Chemie im Alltag entdecken“ wird es ab diesem Schuljahr regelmäßig zwei schulinterne Wettbewerbe geben:

> „Chemix“  für die Jgst. 10 im Fach Chemie,

> „Physix“ für die Jgst. 9 im Fach Physik.

Die Siegerinnen/Sieger werden jeweils über drei 
	Wettbewerbsrunden  ermittelt.

Für die Lösung der theoretischen und praktischen Aufgaben haben die Schülerinnen/Schüler – sie können auch zu zweit arbeiten – bis zu drei Wochen Zeit. Außer Teilnehmerurkunden gibt es attraktive Preise zu gewinnen.

Betreut werden die Wettbewerbe von Herrn Deupmann und Herrn Förster.


ERFOLGREICHE TEILNAHME AN DER MATHEMATIK-OLYMPIADE 

	Seit diesem Schuljahr bieten wir für besonders an der Mathematik interessierte Schülerinnen und Schüler der Jgst. 5 und 6  eine „Knobel-AG“ an (Ltg.: Frau Nienhüser). Zehn von ihnen nahmen erfolgreich an der Mathematik-Olympiade teil.
	teil. Für Shari Heger und Patricia Kajüter (beide Klasse 5) gab es sogar zweite Plätze. Jonas Haarz (Klasse 6) belegte auf Anhieb Platz 1,  er  qualifizierte sich für das Landesfinale in Bonn Ende Februar. Herzliche Glückwünsche!


Bildungspartnerschaft
ERWEITERTES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I :  „13 PLUS“

Im vorigen Schuljahr haben wir als erste weiterführende Schule in Ibbenbüren auf Beschluss der Schulkonferenz mit Landesmitteln das Betreuungsangebot „13plus“ für Schüler/-innen der Sek. I erfolgreich erprobt. Für das laufende Schuljahr ist uns von der Bezirksregierung der doppelte Betrag zur Verfügung gestellt worden. Wir können nun nach der 6. Schulstunde an vier Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien einrichten und die Nutzung der Bibliothek und des Internets erweitern; an zwei Tagen wird es eine „Übermittagbetreuung mit Imbiss“ geben. Die Teilnahme ist freiwillig. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat. 

Besonders bewährt hat sich der Einbezug von Oberstufenschülerinnen/-schülern; das Programm „Schüler/-innen betreuen Schüler/-innen“ soll ausgeweitet werden.

 „13 PLUS“  FÖRDERT AUCH DIE ÖFFNUNG DER SCHULE

Das Programm „13plus“ bietet auch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen im Bereich der Jugendarbeit tätigen Organisationen. Beispielsweise können wir zusammen mit der Jugendkunstschule eine AG „Stelzenbau und –lauf“ anbieten; ebenfalls in Kooperation mit der Jugendkunstschule (Frau Güttler) und dem Jugendkulturzentrum Scheune (Herr Mulder) läuft gegenwärtig eine Sandsteinaktion: Die „Jugendkunstbande“ der Schule bearbeitet und gestaltet  mit Unterstützung des Bildhauers Mandir Tix einen acht Tonnen schweren Sandstein, der anschließend als Skulptur das Schulgelände schmücken wird. Dieses Projekt bildet den Auftakt zu einer ganzen Reihe verschiedener Kunst-Aktionen am Goethe-Gymnasium. Dank gebührt den Firmen, die als Sponsoren die Projekte unterstützen.

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
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„EUROPA-SCHULE“: NAMENSERWEITERUNG NUN „OFFIZIELL“ 

 

NEUE SCHÜLERSPRECHER: VERENA LAGEMANN / TIM LÖPMEIER

Die bisherigen Schülersprecher, Thomas Westermann und Lutz Schmitz, machen zurzeit ihr Abitur und haben deshalb ihre Ämter abgegeben. Herzlichen Dank für die geleistete Arbeit und den engagierten Einsatz für die Schülerschaft und Schulgemeinschaft. Neue Schülersprecherin ist Verena Lagemann, ihr Stellvertreter ist Tim Löpmeier, beide Jahrgangsstufe 11. 

NEUE EUROPÄISCHE MITARBEITERIN: MONIKA MALECZEWSKA

Monika Maleczewska aus Polen betreut seit April als „Europäische Freiwillige“ , gefördert durch EU-Mittel und dem Förderverein, unsere Bibliothek. Herzlich willkommen!

NEUES PATENKIND: SAMUEL ROSA TAVERES

Abschied nehmen mussten wir von unserem langjährig (7 Jahre !) betreuten Patenkind Monica aus Brasilien. Monica kann nicht weiter über die Kindernothilfe gefördert werden; ihre Mutter hat eine Risikoschwangerschaft, und Monica muss sie betreuen und den Haushalt führen. Den Dank der Kindernothilfe für die bisherige Unterstützung geben wir hier gerne weiter. Über die Kindernothilfe haben wir nun eine neue Patenschaft übernommen: Samuel Rosa Taveres, ebenfalls aus Brasilien. Samuel wurde am 18. 12. 1997 geboren und besucht z.Zt. noch die Vorschule.

Herzlichen Dank auch von dieser Stelle aus an Frau Schneider, die sich mit großem Engagement dem Bereich  „Soziales“ widmet und für Kontinuität der betreuten Projekte und Personen sorgt.

NEUE ZUSAMMENSETZUNG DES VORSTANDES DES FÖRDERVEREINS

Auf der Jahreshauptversammlung des Fördervereins (25. März) schied auf eigenen Wunsch Herr Johann to Settel aus dem Amt des 2. Vorsitzenden aus. Herr Johann to Settel war viele Jahre lang aktiv im Förderverein tätig – dafür sagen wir herzlichen Dank! Zu seiner Nachfolgerin  wurde Frau Böhme-Jasper gewählt – herzliche Glückwünsche! Dank und Glückwünsche auch den anderen Mitgliedern des Vorstandes und Beirates: Herr Rohmann (1. Vorsitzender), Frau Böhme-Jasper (2. Vorsitzende), Frau Mersch (Schatzmeisterin), Frau Ullrich (Schriftführerin); Beirat: Frau Kahl, Frau Paetzke, Herr Lechtenfeld, Herr Tangen, Herr Dr. Ungruhe.

Wer noch nicht Mitglied im Förderverein ist, sollte es unbedingt werden, unterstützt doch dieser Verein zahlreiche Vorhaben der Schule oder ermöglicht sie überhaupt erst. Jahres-Mitgliedsbeitrag nur

15 €;  Schüler, Studenten, Auszubildende:  5  € . Informationen und Beitrittserklärungen sind im 

Sekretariat und bei den Vorstandsmitgliedern erhältlich.

NEUE INTERNET-ADRESSE UND NEUE HOMEPAGE

Unter neuer Adresse (www.goethe-ibb.de) und völlig neu gestaltet präsentiert sich die neue Schul-Homepage. Kompliment und ein herzliches Dankeschön an Herrn Eschen, der mit großem Engagement die Außendarstellung der Schule im Internet kreativ entwickelt und betreut.

NEUE SCHULZEITUNG: IM ZEICHEN DER „EUROPA-SCHULE“


SCHULFEST ALS „EUROPÄISCHES SOMMERFEST“: 16. JULI

Bereits jetzt laden wir die Schulgemeinschaft herzlich ein zum Schulfest am 16. Juli, das in diesem Jahr der „Namenserweiterung“ unserer Schule als „Europäisches Sommerfest“ auf dem Schulgelände gefeiert werden soll. Alle Lerngruppen bereiten zu unterschiedlichen europäischen Aspekten Beiträge vor, es wird Verkaufsstände geben, Musik, Sport, Tanz, ... Ein Höhepunkt wird die Verleihung der Auszeichnung „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ sein.

SCHÜLER-INITIATIVE: „SCHULE OHNE RASSISMUS“

Auf Initiative aus der SchülerInnenschaft (Federführung: Christine Becker-Hardt) nimmt unsere Schule an einem Projekt der bundesweiten überparteilichen „Aktion Courage“ (www.aktioncourage.de) teil, die unsere Schule am 16. Juli mit der Plakette „Schule ohne Rassismus –Schule mit Courage“ auszeichnen wird. Gewürdigt werden soll so das schulische Engagement gegen Fremdenfeindlichkeit und Gewalt, gegen den unscheinbaren, alltäglichen Rassismus und für Toleranz, Demokratie und Weltoffenheit. Mindestens 70 % der Schulgemeinschaft müssen dieses Anliegen der Schule mittragen und dies per Unterschrift dokumentieren.

 „CHEMIX“ UND „PHYSIX“ – ZWEI NEUE SCHULINTERNE WETTBERWERBE

	Unter dem Motto „Die Physik mal aus einem anderen Blickwinkel erleben“ bzw. „Die Chemie im Alltag entdecken“ wird es ab diesem Schuljahr regelmäßig zwei schulinterne Wettbewerbe geben:

> „Chemix“  für die Jgst. 10 im Fach Chemie,

> „Physix“ für die Jgst. 9 im Fach Physik.

Die Siegerinnen/Sieger werden jeweils über drei 
	Wettbewerbsrunden  ermittelt.

Für die Lösung der theoretischen und praktischen Aufgaben haben die Schülerinnen/Schüler – sie können auch zu zweit arbeiten – bis zu drei Wochen Zeit. Außer Teilnehmerurkunden gibt es attraktive Preise zu gewinnen.

Betreut werden die Wettbewerbe von Herrn Deupmann und Herrn Förster.


ERFOLGREICHE TEILNAHME AN DER MATHEMATIK-OLYMPIADE 

	Seit diesem Schuljahr bieten wir für besonders an der Mathematik interessierte Schülerinnen und Schüler der Jgst. 5 und 6  eine „Knobel-AG“ an (Ltg.: Frau Nienhüser). Zehn von ihnen nahmen erfolgreich an der Mathematik-Olympiade teil.
	teil. Für Shari Heger und Patricia Kajüter (beide Klasse 5) gab es sogar zweite Plätze. Jonas Haarz (Klasse 6) belegte auf Anhieb Platz 1,  er  qualifizierte sich für das Landesfinale in Bonn Ende Februar. Herzliche Glückwünsche!


Bildungspartnerschaft
ERWEITERTES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I :  „13 PLUS“

Im vorigen Schuljahr haben wir als erste weiterführende Schule in Ibbenbüren auf Beschluss der Schulkonferenz mit Landesmitteln das Betreuungsangebot „13plus“ für Schüler/-innen der Sek. I erfolgreich erprobt. Für das laufende Schuljahr ist uns von der Bezirksregierung der doppelte Betrag zur Verfügung gestellt worden. Wir können nun nach der 6. Schulstunde an vier Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien einrichten und die Nutzung der Bibliothek und des Internets erweitern; an zwei Tagen wird es eine „Übermittagbetreuung mit Imbiss“ geben. Die Teilnahme ist freiwillig. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat. 

Besonders bewährt hat sich der Einbezug von Oberstufenschülerinnen/-schülern; das Programm „Schüler/-innen betreuen Schüler/-innen“ soll ausgeweitet werden.

 „13 PLUS“  FÖRDERT AUCH DIE ÖFFNUNG DER SCHULE

Das Programm „13plus“ bietet auch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen im Bereich der Jugendarbeit tätigen Organisationen. Beispielsweise können wir zusammen mit der Jugendkunstschule eine AG „Stelzenbau und –lauf“ anbieten; ebenfalls in Kooperation mit der Jugendkunstschule (Frau Güttler) und dem Jugendkulturzentrum Scheune (Herr Mulder) läuft gegenwärtig eine Sandsteinaktion: Die „Jugendkunstbande“ der Schule bearbeitet und gestaltet  mit Unterstützung des Bildhauers Mandir Tix einen acht Tonnen schweren Sandstein, der anschließend als Skulptur das Schulgelände schmücken wird. Dieses Projekt bildet den Auftakt zu einer ganzen Reihe verschiedener Kunst-Aktionen am Goethe-Gymnasium. Dank gebührt den Firmen, die als Sponsoren die Projekte unterstützen.

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
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 „BEWEGLICHE FERIENTAGE“ IM SCHULJAHR 2004/2005
In der Schulkonferenz am 30.6. wurden als „bewegliche Ferientage“ (unterrichtsfreie Tage) festgelegt:                                           7. Febr. 2005 (Rosenmontag)              

                                                   6. Mai 2005 (Tag nach Himmelfahrt)

                                                 27. Mai 2005 (Tag nach Fronleichnam)

Diese Regelung gilt für alle Schulen Ibbenbürens!

SCHULFEST ALS „EUROPÄISCHES SOMMERFEST“: 16. JULI, Beginn: 14.00 Uhr

Die Schulgemeinschaft ist herzlich eingeladen zum Schulfest am 16. Juli, das in diesem Jahr der „Namenserweiterung“ unserer Schule als „Europäisches Sommerfest“ auf dem Schulgelände gefeiert werden soll. Alle Lerngruppen bereiten zu unterschiedlichen europäischen Aspekten Beiträge vor, es wird Verkaufsstände geben, Musik, Sport, Tanz, ... Ein Höhepunkt wird die Verleihung der Auszeichnung „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ sein (ca.: 17.00  Uhr).

SCHÜLER-INITIATIVE: „SCHULE OHNE RASSISMUS“ / PREIS GEWONNEN

Auf Initiative aus der SchülerInnenschaft nimmt unsere Schule an einem Projekt der bundesweiten überparteilichen „Aktion Courage“ (www.aktioncourage.de) teil, die unsere Schule am 16. Juli mit der Plakette „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ auszeichnen wird. 

Die Initiative der Schülerinnen und Schüler ist auch außerhalb der Schule auf großes Interesse gestoßen. Bei dem bundesweiten Wettbewerb „So mobil ist Schule“ – veranstaltet von den Schulministerien verschiedener Bundesländer und von der Deutschen Bahn – wurde die Gruppe des Goethe-Gymnasiums in dem Bereich „Soziales und kulturelles Engagement“  mit dem 2. Preis für ihr „selbständiges, innovatives, kreatives Handeln und die ergebnisorientierte Teamarbeit“ ausgezeichnet. Beteiligt hatten sich rund 2500 Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 7 bis 10. Die Preisübergabe erfolgte am 19. Juni in Köln. Herzliche Glückwünsche! Die Initiativ-Gruppe: Jonas Anielski, Christine Becker-Hardt, Julia Befus, Jannes Beulting, Pauline Blaszczyk, Simone Hein, Carina Minnerup, Florian Lehmann, Tim Löpmeier, Lena Richter, Margareta Rogulski, Felix Rohloff, Hauke Struck, Carolin Trappmann, Thimo Wievelhove

BUNDESWETTBEWERB FREMDSPRACHEN: TRADITIONELL ERFOLGREICH

Wie in den Jahren zuvor haben auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Schülerinnen und Schüler unserer Schule erfolgreich an dem Bundeswettbewerb Fremdsprachen teilgenommen, einige sogar in zwei Sprachen. Einen hervorragenden 2. Platz auf Bundesebene im Fach Englisch erreichte Kathrin Hövel. Ebenfalls 2. Bundessieger wurde eine Gruppe aus der 10e (Jan Budke, Jonas Hagedorn, Markus Pech, Jan Sahlmüller, Linn Sahlmüller, Vievien Vorhoff) im Fach Latein. Urkunden gab es für den Englisch-Beitrag der Klasse 9b und ein Latein-Hörspiel einer Gruppe aus der 10b. Darüber hinaus gab es Urkunden für weitere 13 SchülerInnen im Fach Englisch und 8 im Fach Latein. Herzliche Glückwünsche! Den betreuenden Lehrkräften (Frau Hellkötter, Frau Wappler, Herr Bußmann, Herr Schaefer) ein herzliches Dankeschön für die geleistete Arbeit.

REGELUNG FÜR DEN 1. SCHULTAG NACH DEN SOMMERFERIEN
Der 1. Schultag ist Montag, 06. September 2004.

( Dienstbeginn für alle Lehrkräfte: 7.50 Uhr.

( Der Unterricht beginnt um 8.15 Uhr für alle Schüler/-innen der Jahrgangsstufen 6 - 11 in 
ihren Klassenräumen mit einer KlassenlehrerInnen-Stunde; danach Unterricht - so weit 
möglich - nach Plan.

( Die Jahrgangsstufen 12 und 13 versammeln sich um 8.15 Uhr im Foyer des Bürger- 
hauses; danach Unterricht nach Plan. 

( Die Jahrgangstufe 11 versammelt sich um 8.15 Uhr in der neuen Cafeteria, die Schüler/-  

     innen der Haupt- und Realschulen, die sich für die Jahrgangsstufe 11 qualifiziert haben, 

     werden um 8.15 Uhr in der ehemaligen Cafeteria begrüßt; anschließend Unterricht nach 

     Plan.

( Die Schüler/innen der neuen Jahrgangsstufe 5 finden sich mit ihren Eltern um 11.00 Uhr 
im Bürgerhaus ein; nach der Begrüßung und Aufteilung auf die Klassen gehen sie mit   
ihrem Klassenlehrer-Tandem und den Paten in ihre Räume, die Eltern überbrücken die 
Zeit bei einer Tasse Kaffee.
( Die schriftlichen und mündlichen Nachprüfungen finden ebenfalls bereits am 1. Schul- 

     tag (06. Sept.) statt; betroffene SchülerInnen finden sich um 8.3O Uhr vor dem Sekretariat 

     ein. Nach der Arbeit können sie am Unterricht ihrer bisherigen „Stammklassen“ teil-

     nehmen oder die Zeit bis zur mündlichen Prüfung zu Hause verbringen.

     Die mündlichen Nachprüfungen erfolgen nachmittags; die Zeiten werden rechtzeitig 

     bekannt gegeben.


Letzter Termin der schriftlichen Meldung zur Nachprüfung ist Montag, 30. Aug. 2004!
	          Anzuschaffende Unterrichtsbücher für das Schuljahr 2004/2005

	Gemäß des Lernmittelfreiheitsgesetzes vom 24. März 1982 einschließlich dessen Änderungen und 

	des Gesetzes zur finanziellen Entlastung der Kommunen in NRW v. 29.04.2003 müssen von den

	Schülerinnen und Schülern bzw. von den Eltern für das jeweilige Schuljahr von der Schulkonferenz 

	festgelegte Bücher eigenständig angeschafft werden:
	

	
	
	
	
	

	
	Schulbuchtitel
	Verlag
	Best.Nr.
	Euro

	 Klasse 5 
	Diercke Weltatlas 
	Westermann      
	100650
	23,95

	
	English G 2000 Band 1
	Cornelsen
	350002
	17,75

	 Klasse 6 
	English G 2000 Band 2
	Cornelsen                    350304
	17,75

	
	Mathematik 6. Schuljahr
	Cornelsen
	541061
	20,25

	 Klasse 7  
	English G 2000 Band 3
	Cornelsen                    350452
	17,75

	
	Mathematik 7. Schuljahr
	Cornelsen                    541070     
	20,25

	 Klasse 8 
	English G 2000 Band 4
	Cornelsen
	350479
	17,75

	
	Mathematik 8. Schuljahr
	Cornelsen  
	541088
	20,25

	 Klasse  9
	English G 2000 Band 5
	Cornelsen                    351521  
	17,75

	
	Mathematik 9.Schuljahr
	Cornelsen                    541096
	20,25

	 Klasse 10 
	English G Ausgabe A  Bd. 6
	Cornelsen                      51374
	19,95

	
	Mathematik 10. Schuljahr
	Cornelsen
	541100
	20,25

	
	
	
	
	

	Für diejenigen, die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz beziehen,

	wird der Eigenanteil durch den Schulträger übernommen.(Stadt Ibbenbüren-Fachdienst Schulen,

	Sport und Bäder, Zimmer 117, Alte Münsterstraße 16, 49477 Ibbenbüren; 0541/931-0)

	        Bitte nehmen Sie die Bestellung rechtzeitig bei einem Buchhändler Ihrer Wahl vor.

	  Selbstverständlich können auch Bücher von ehemaligen Schülerinnen und Schülern der 

	                              jeweiligen Jahrgangsstufe übernommen werden. 

                  Allerdings muss sichergestellt sein, dass die Bücher identisch sind.


Mit den besten Wünschen für den „Endspurt“ und für erholsame Sommerferien!
 „CHEMIX“ UND „PHYSIX“ – ZWEI NEUE SCHULINTERNE WETTBERWERBE

	Unter dem Motto „Die Physik mal aus einem anderen Blickwinkel erleben“ bzw. „Die Chemie im Alltag entdecken“ wird es ab diesem Schuljahr regelmäßig zwei schulinterne Wettbewerbe geben:

> „Chemix“  für die Jgst. 10 im Fach Chemie,

> „Physix“ für die Jgst. 9 im Fach Physik.

Die Siegerinnen/Sieger werden jeweils über drei 
	Wettbewerbsrunden  ermittelt.

Für die Lösung der theoretischen und praktischen Aufgaben haben die Schülerinnen/Schüler – sie können auch zu zweit arbeiten – bis zu drei Wochen Zeit. Außer Teilnehmerurkunden gibt es attraktive Preise zu gewinnen.

Betreut werden die Wettbewerbe von Herrn Deupmann und Herrn Förster.


ERFOLGREICHE TEILNAHME AN DER MATHEMATIK-OLYMPIADE 

	Seit diesem Schuljahr bieten wir für besonders an der Mathematik interessierte Schülerinnen und Schüler der Jgst. 5 und 6  eine „Knobel-AG“ an (Ltg.: Frau Nienhüser). Zehn von ihnen nahmen erfolgreich an der Mathematik-Olympiade teil.
	teil. Für Shari Heger und Patricia Kajüter (beide Klasse 5) gab es sogar zweite Plätze. Jonas Haarz (Klasse 6) belegte auf Anhieb Platz 1,  er  qualifizierte sich für das Landesfinale in Bonn Ende Februar. Herzliche Glückwünsche!


Bildungspartnerschaft
ERWEITERTES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I :  „13 PLUS“

Im vorigen Schuljahr haben wir als erste weiterführende Schule in Ibbenbüren auf Beschluss der Schulkonferenz mit Landesmitteln das Betreuungsangebot „13plus“ für Schüler/-innen der Sek. I erfolgreich erprobt. Für das laufende Schuljahr ist uns von der Bezirksregierung der doppelte Betrag zur Verfügung gestellt worden. Wir können nun nach der 6. Schulstunde an vier Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien einrichten und die Nutzung der Bibliothek und des Internets erweitern; an zwei Tagen wird es eine „Übermittagbetreuung mit Imbiss“ geben. Die Teilnahme ist freiwillig. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat. 

Besonders bewährt hat sich der Einbezug von Oberstufenschülerinnen/-schülern; das Programm „Schüler/-innen betreuen Schüler/-innen“ soll ausgeweitet werden.

 „13 PLUS“  FÖRDERT AUCH DIE ÖFFNUNG DER SCHULE

Das Programm „13plus“ bietet auch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen im Bereich der Jugendarbeit tätigen Organisationen. Beispielsweise können wir zusammen mit der Jugendkunstschule eine AG „Stelzenbau und –lauf“ anbieten; ebenfalls in Kooperation mit der Jugendkunstschule (Frau Güttler) und dem Jugendkulturzentrum Scheune (Herr Mulder) läuft gegenwärtig eine Sandsteinaktion: Die „Jugendkunstbande“ der Schule bearbeitet und gestaltet  mit Unterstützung des Bildhauers Mandir Tix einen acht Tonnen schweren Sandstein, der anschließend als Skulptur das Schulgelände schmücken wird. Dieses Projekt bildet den Auftakt zu einer ganzen Reihe verschiedener Kunst-Aktionen am Goethe-Gymnasium. Dank gebührt den Firmen, die als Sponsoren die Projekte unterstützen.

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
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       „EUROPA-SCHULE“

SCHULNACHRICHTEN  Nr.77/Sept. 2004

***************************************************************************

„NEUE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER“ 
Ein „herzliches Willkommen“ gilt den neu angemeldeten Schülerinnen und Schülern verschiedener Jahrgangsstufen, den 36 ehemaligen Real- und Haupt-SchülerInnen, die ab diesem Schuljahr die Jahrgangsstufe 11 besuchen, und den 18O neuen Fünftklässlern. Die Gesamtschülerzahl steigt auf  1310 (Vorjahr: 1245).   

„NEUE PERSONALSITUATION“: ABSCHIED – BEGRÜSSUNG - VERJÜNGUNG

In den verdienten Ruhestand verabschiedet worden ist Frau Bergmann (Sport, Kunst), die 39 Jahre an dieser Schule unterrichtet hat; für den neuen Lebensabschnitt wünschen wir alles Gute. ***

Ebenfalls alles Gute wünschen wir Frau Hohmann-Assig (Englisch, Erziehungswissenschaften) und Herrn Schleef (Französisch, Erziehungswissenschaften, Sport) die auf eigenen Wunsch wohnortsbezogen an andere Gymnasien versetzt worden sind. ***

Neu in das Kollegium eingetreten sind Frau 

Pipperger-Schulz (Englisch, Französisch), 

Herr Jackson (Englisch, Biologie) und Herr    Paluschek (Deutsch, Erziehungswissenschaften, Sport). Wir wünschen ein schnelles Einleben und erfolgreiches pädagogisches Wirken. ***

Für ein weiteres Schuljahr hat sich Frau Brüne (Musik, Geschichte) beurlauben lassen. ***

Zum Kollegium gehören aktuell 81 Lehrkräfte. Erfreulich: Die vorgeschriebene Stundentafel kann in beiden Sekundarstufen mit nur geringen Unterrichtskürzungen realisiert werden.

 „NEUE BÜCHER“

Jahr für Jahr werden aus dem Schulbuchetat neue Unterrichtsbücher angeschafft, die gemäß Lernmittelfreiheitsgesetz kostenlos den Schülerinnen und Schülern ausgehändigt werden. Leider werden diese mit öffentlichen Geldern finanzierten Bücher nicht immer pfleglich behandelt, so dass sie nachfolgenden Jahrgängen kaum 

zuzumuten sind und schon nach kürzester Nutzungszeit Ersatz beschafft werden muss. Dieser sorglose Umgang mit Gemeinschaftseigentum ist nicht hinzunehmen: Nicht ordnungsgemäß behandelte oder verloren gegangene Bücher müssen privat ersetzt werden! 

Unverzichtbar: Schutzumschläge!

> HALBJAHRESUNTERRICHT: „VERSETZUNGSWIRKSAM“ <
Gemäß § 21 AO-SI sind die nur in einem Schulhalbjahr unterrichteten Fächer eines Lernbereichs („Halbjahresunterricht“) versetzungswirksam. Das gilt an unserer Schule für die Fächer Biologie in der Jahrgangsstufe 7, Musik in den Jahrgangsstufen 6, 7  und 10, Kunst in den Jahrgangsstufen 7 und 10.

 „BEWEGLICHE FERIENTAGE“ IM SCHULJAHR 2004/2005
In der Schulkonferenz am 30.6. wurden als „bewegliche Ferientage“ (unterrichtsfreie Tage) festgelegt:                                           7. Febr. 2005 (Rosenmontag)              

                                                   6. Mai 2005 (Tag nach Himmelfahrt)

                                                 27. Mai 2005 (Tag nach Fronleichnam)

Diese Regelung gilt für alle Schulen Ibbenbürens!

BESCHLÜSSE DER SCHULKONFERENZ

Neben der Regelung für die „Beweglichen Ferientage“ hat die Schulkonferenz am 30.6. u..a.. folgende Beschlüsse gefasst:

> Einrichtung des  Faches „Praktische Philosophie“ <

Dies bedeutet für die Schülerinnen und Schüler der Sek. I, die sich nach Erreichen der Religionsmündigkeit (14 Jahre) vom Religionsunterricht abmelden, dass sie dann am Fach „Praktische Philosophie“ teilnehmen müssen. Das Fach „PP“ ist versetzungsrelevant! Diese Regelung wird in der gymnasialen Oberstufe bereits seit 1989 praktiziert. Mit der Umsetzung der Regelung beginnen wir in der Jgst. 9.

> Fortsetzung der Erprobung der „Bildungspartnerschaft“ <

Die im vorigen Schuljahr begonnene Diskussion und Erprobung „einer gemeinschaftlich getroffenen Vereinbarung im Sinne einer ‚Bildungspartnerschaft’“ soll fortgesetzt werden. Die „Bildungspartnerschaft“ zielt auf die Förderung der gemeinsamen Verantwortung der Schüler-, Eltern- und Lehrerschaft für die Umsetzung des Erziehungs- und Bildungsauftrages der Schule. Jedes Mitglied der Schulgemeinschaft soll sich im Sinne dieser Vereinbarung verhalten und so persönlich dazu beitragen, dass im partnerschaftlichen Miteinander das Lernen, Arbeiten, Leben in der Schule bestmöglich gelingen kann.

ERKRANKUNG -  ARZTBESUCHE - FEHLZEITEN
Was ist zu tun, wenn Schülerinnen und Schüler aus Krankheitsgründen oder nicht vorhersehbaren Ereignissen nicht am Unterricht teilnehmen können? Grundsätzlich gilt:

· Schnellstmögliche Verständigung der Schule (z.B. telefonisch/Sekretariat); nach der Genesung/Wiederaufnahme des Schulbesuchs händigen die Schüler/-innen unaufgefordert und unverzüglich den Klassenlehrerinnen/-lehrern oder Tutorinnen/Tutoren einen schriftlichen Nachweis („Entschuldigung“; bei Nichtvolljährigkeit durch die Eltern erstellt) aus, Oberstufenschüler/-innen praktizieren eigenverantwortlich die „Kartenregelung“. Verspätet eingereichte „Entschuldigungen“ gelten in der Regel als „nicht eingereicht“. Nicht entschuldigte Fehlzeiten können als „nicht erbrachte Leistung“ bei der Zensurenfindung negativ gewichtet werden.
· Für vorhersehbare Arztbesuche gilt folgende Regelung: Grundsätzlich sind Arztbesuche in die unterrichtsfreie Zeit zu legen (Ärzte bitte bei der Terminvereinbarung darauf aufmerksam machen!); Ausnahmen sind rechtzeitig schriftlich zu beantragen.

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann kann eine Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO eingeleitet werden, ohne dies vorher angedroht zu haben. 

PROJEKT: SCHULHOFUMGESTALTUNG

Mit Nachdruck soll in diesem Schuljahr das Projekt „Schulhofumgestaltung“ voran gebracht werden. Der Schulausschuss der Stadt steht diesem Vorhaben positiv gegenüber – nicht zuletzt auch aufgrund des  überzeugenden Vortrags von Frau Drees-Löpmeier. Die im Ausschuss und in der Schulkonferenz vorgestellte Umgestaltungs-Planung stellt eine Möglichkeit dar und versteht sich als Anregungsgrundlage für kreative Vorschläge aus der Schulgemeinschaft; besonders wichtig ist, dass möglichst viele Schülerinnen und Schüler sich mit ihren Ideen beteiligen. Angesichts der knappen finanziellen öffentlichen Kassen kann das Projekt nur realisiert werden, wenn die Schule ausreichend Eigenleistung (von der Spende über kostenloses Ausleihen von Baumaschinen bis hin zur „Handarbeit“) aufbringt. Wir freuen uns über jede Unterstützung für unser Projekt. 

Ich wünsche uns allen ein erfolgreiches Schuljahr 2004/2005!

SCHULFEST ALS „EUROPÄISCHES SOMMERFEST“: 16. JULI

Die Schulgemeinschaft ist herzlich eingeladen zum Schulfest am 16. Juli, das in diesem Jahr der „Namenserweiterung“ unserer Schule als „Europäisches Sommerfest“ auf dem Schulgelände gefeiert werden soll. Alle Lerngruppen bereiten zu unterschiedlichen europäischen Aspekten Beiträge vor, es wird Verkaufsstände geben, Musik, Sport, Tanz, ... Ein Höhepunkt wird die Verleihung der Auszeichnung „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ sein (ca.: 17.00  Uhr).

SCHÜLER-INITIATIVE: „SCHULE OHNE RASSISMUS“ / PREIS GEWONNEN

Auf Initiative aus der SchülerInnenschaft nimmt unsere Schule an einem Projekt der bundesweiten überparteilichen „Aktion Courage“ (www.aktioncourage.de) teil, die unsere Schule am 16. Juli mit der Plakette „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ auszeichnen wird. 

Die Initiative der Schülerinnen und Schüler ist auch außerhalb der Schule auf großes Interesse gestoßen. Bei dem bundesweiten Wettbewerb „So mobil ist Schule“ – veranstaltet von den Schulministerien verschiedener Bundesländer und von der Deutschen Bahn – wurde die Gruppe des Goethe-Gymnasiums in dem Bereich „Soziales und kulturelles Engagement“  mit dem 2. Preis für ihr „selbständiges, innovatives, kreatives Handeln und die ergebnisorientierte Teamarbeit“ ausgezeichnet. Beteiligt hatten sich rund 2500 Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 7 bis 10. Die Preisübergabe erfolgte am 19. Juni in Köln. Herzliche Glückwünsche! Die Initiativ-Gruppe: Jonas Anielski, Christine Becker-Hardt, Julia Befus, Jannes Beulting, Pauline Blaszczyk, Simone Hein, Carina Minnerup, Florian Lehmann, Tim Löpmeier, Lena Richter, Margareta Rogulski, Felix Rohloff, Hauke Struck, Carolin Trappmann, Thimo Wievelhove

SCHULKONFERENZBESCHLÜSSE /(z.B. : Praktische Philo...., Bildungspartnerschaft

Regelungen im Krankheitsfall

Mit den besten Wünschen für den „Endspurt“ und für erholsame Sommerferien!
Bildungspartnerschaft
ERWEITERTES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I :  „13 PLUS“

Im vorigen Schuljahr haben wir als erste weiterführende Schule in Ibbenbüren auf Beschluss der Schulkonferenz mit Landesmitteln das Betreuungsangebot „13plus“ für Schüler/-innen der Sek. I erfolgreich erprobt. Für das laufende Schuljahr ist uns von der Bezirksregierung der doppelte Betrag zur Verfügung gestellt worden. Wir können nun nach der 6. Schulstunde an vier Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien einrichten und die Nutzung der Bibliothek und des Internets erweitern; an zwei Tagen wird es eine „Übermittagbetreuung mit Imbiss“ geben. Die Teilnahme ist freiwillig. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat. 

Besonders bewährt hat sich der Einbezug von Oberstufenschülerinnen/-schülern; das Programm „Schüler/-innen betreuen Schüler/-innen“ soll ausgeweitet werden.

 „13 PLUS“  FÖRDERT AUCH DIE ÖFFNUNG DER SCHULE

Das Programm „13plus“ bietet auch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen im Bereich der Jugendarbeit tätigen Organisationen. Beispielsweise können wir zusammen mit der Jugendkunstschule eine AG „Stelzenbau und –lauf“ anbieten; ebenfalls in Kooperation mit der Jugendkunstschule (Frau Güttler) und dem Jugendkulturzentrum Scheune (Herr Mulder) läuft gegenwärtig eine Sandsteinaktion: Die „Jugendkunstbande“ der Schule bearbeitet und gestaltet  mit Unterstützung des Bildhauers Mandir Tix einen acht Tonnen schweren Sandstein, der anschließend als Skulptur das Schulgelände schmücken wird. Dieses Projekt bildet den Auftakt zu einer ganzen Reihe verschiedener Kunst-Aktionen am Goethe-Gymnasium. Dank gebührt den Firmen, die als Sponsoren die Projekte unterstützen.

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
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       „EUROPA-SCHULE“

SCHULNACHRICHTEN    Nr.78/Okt.2004

***************************************************************************

„WIR MACHEN GEMEINSAM SCHULE“
	In zahlreichen Sitzungen wurden die neuen Mitglieder für die verschiedenen Mitwirkungsorgane gewählt. Ohne die Bereitschaft dieser SchülerInnen und Eltern, Verantwortung für die Bildungs- und Erziehungsarbeit an der eigenen Schule zu übernehmen und das Schulleben aktiv mitzugestalten, ließen sich die Aufgaben und Herausforderungen, die an eine Schule gestellt werden, nicht bewältigen. Ihnen allen gilt schon jetzt für die zu leistende Arbeit der Dank der Schulgemeinschaft.
	Wiedergewählt wurde der bisherige Vorsitzende der Schulpflegschaft: Herr Schneider (Groner Allee 83a, 49477 Ibbenbüren). Nach dem Ausscheiden von Frau Lang wurde neue Stellvertretende Vorsitzende: Frau Deiters (Groner Allee 70,49477 Ibbenbüren).
Als Schülersprecherin wiedergewählt wurde Verena Lagemann (Jgst. 12), als stellvertretender Schülersprecher ist Tim Löpmeier  (Jgst.12) bestätigt worden.


BESCHLÜSSE DER SCHULKONFERENZ (29. Sept. 2004))
Auch in diesem Jahr sollen – ohne Veränderung der Beitragshöhe - der „Schulgroschen“ (für alle Jahrgangsstufen einheitlich = 3 €; Geschwisterkinder zahlen nur einmal!) und das „Papiergeld“ (Klassen 5 - 7 = 4 € // Klassen 8 - 10 = 8 € // Sekundarstufe II = 13 €; auch Geschwisterkinder zahlen den jeweiligen Betrag!) durch die Klassenlehrer/innen und Tutoren/Tutorinnen bis zum 15. Nov. 2004 eingesammelt werden. Das Geld ist für unterrichtliche und außerunterrichtliche Zwecke bestimmt und kommt somit allen Schülerinnen und Schülern zu gute. Daher sollte solidarisches Handeln durch Zahlung der Beiträge selbstverständlich sein! Schon jetzt vielen Dank!
„BE-MERKENSWERTE TERMINE“ (1. Schulhalbjahr 04/05)

	Oktober
	Mo.,18. – Sa.,30.:                 HERBSTFERIEN

	November
	Do.,4.: Konferenztag/Schul(programm)entwicklung (u.-frei)
Mi.,24.: Elternsprechtag

	Dezember
	Mi.,15., Do.,16.: Chor/Orchester: Weihnachtskonzert, Christuskirche, 19.30 Uhr

Fr., 24. – Sa.,7 .Jan.05:     WEIHNACHTSFERIEN

	Januar
	Mo.,10.: Wiederbeginn des Unterrichts
Fr.,21.: Eltern-Informationsabend (4. Klasse Grundschule), Bürgerhaus, 19.30 Uhr

Sa.,22.: „Tag der offenen Tür“, 9.00 –12.00 Uhr

	Februar
	Di.,8., Mi.,9.: Zeugniskonferenzen
Fr.,11.: ZEUGNISAUSGABE (u.-frei n. d. 3. Stunde) / HALBJAHRESWECHSEL
Mo.,14.: Unterrichtsbeginn 2. Schulhalbjahr

                                                                > weitere Termine: homepage (s.o) <




ERWEITERTES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I : „13 PLUS“

Im Schuljahr 2002/03 haben wir als erste weiterführende Schule in Ibbenbüren auf Beschluss der Schulkonferenz mit Landesmitteln das Betreuungsangebot „13plus“ für Schüler/-innen der Sek. I erfolgreich erprobt und im Vorjahr das Programm verdoppelt fortgeführt. Für das laufende Schuljahr ist uns von der Bezirksregierung ein noch höherer Betrag zur Verfügung gestellt worden. Wir können nun nach der 6. Schulstunde an vier Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien/Hausaufgabenbetreuung einrichten und die Nutzung der Bibliothek und des Internets erweitern. Besonders bewährt hat sich der Einbezug von Oberstufenschülerinnen/-schülern; das Programm „Schüler/-innen betreuen Schüler/-innen“ soll ausgeweitet werden. Angestrebt werden lernfördernde Unterstützungs-Angebote in Kleingruppen-Größe; denkbar sind auch individuelle Förderungen im Einzelfall.
Das Programm „13plus“ bietet auch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen im Bereich der Jugendarbeit tätigen Organisationen. Auch diese Möglichkeit wollen wir stärker nutzen.

 Neben den Aushängen in der Schule gibt es eine Übersicht über das Halbjahresprogramm in der Homepage (www.goethe-ibb.de). 

NEUE EUROPÄISCHE MITARBEITERIN: MILDA KRASIKOVA

Milda Krasikova aus Litauen betreut in diesem Schuljahr als „Europäische Freiwillige“, gefördert durch EU-Mittel und dem Förderverein, unsere Bibliothek. Herzlich willkommen! Mildas Vorgängerin, Monika Maleczewska aus Polen, setzt ihre Arbeit an unserer Schule für drei Monate fort.

„PRAKTISCHE PHILOSOPHIE“ AUCH FÜR DIE JAHRGANGSSTUFE 10

In den „SCHULNACHRICHTEN“ (77/2004) wurde über den Beschluss der Schulkonferenz v. 30.6. informiert, ab diesem Schuljahr das Fach „Praktische Philospophie“ einzurichten. Dies bedeutet für die Schülerinnen und Schüler der Sek. I, die sich nach Erreichen der Religionsmündigkeit (14 Jahre) vom Religionsunterricht abmelden, dass sie dann am Fach „Praktische Philosophie“ teilnehmen müssen. Das Fach „PP“ ist versetzungsrelevant! Diese Regelung wird in der gymnasialen Oberstufe bereits seit 1989 praktiziert. Die aktuellen Zahlen in der Jahrgangsstufe 9 ermöglichen es, diese sinnvolle Regelung bereits in  diesem Schuljahr auch auf die Jahrgangsstufe 10 auszudehnen.

FORTSETZUNG DER ERPROBUNG DER „BILDUNGSPARTNERSCHAFT“

Die im vorigen Schuljahr begonnene Erprobung „einer gemeinschaftlich getroffenen Vereinbarung im Sinne einer ‚Bildungspartnerschaft’“ soll fortgesetzt werden. Die „Bildungspartnerschaft“ zielt auf die Förderung der gemeinsamen Verantwortung der Schüler-, Eltern- und Lehrerschaft für die Umsetzung des Erziehungs- und Bildungsauftrages der Schule. Jedes Mitglied der Schulgemeinschaft soll sich im Sinne dieser Vereinbarung verhalten und so dazu beitragen, dass im partnerschaftlichen Miteinander das Lernen, Arbeiten, Leben in der Schule bestmöglich gelingen kann.

ALLGEMEINE SCHULORDUNG (ASCHO): WICHTIGE REGELUNGEN
Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
REDUZIERUNG DER KLASSENARBEITEN IN DEN JAHRGANGSSTUFEN 9 UND 10

Ab diesem Schuljahr können die Klassenarbeiten in den Stufen 9 und 10 um je eine in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch reduziert werden.

Goethe-Gymnasium Ibbenbüren 

       „EUROPA-SCHULE“

SCHULNACHRICHTEN    Nr.79/Nov.2004

***************************************************************************

ELTERNSPRECHTAG:  MITTWOCH, 24. NOVEMBER

8.30 – 12.30 UHR // 15.00 – 18.00 UHR
Informationen über die Raumverteilung befinden sich auf der Rückseite; kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich. Lt. Erlass stehen teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte nicht ganztägig zur Verfügung. Zur Vermeidung von Wartezeiten sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein. Ausdrücklich sei noch einmal auf die Möglichkeit hingewiesen, außerhalb von Elternsprechtagen Gespräche mit Lehrkräften zu führen. Eine Übersicht über die „festen“ Sprechstunden der einzelnen Lehrkräfte liegt in den Klassenbüchern, das Sekretariat ist bei der Koordinierung behilflich.

„GOETHE INTERNATIONAL“
Als „weltoffenes“ Gymnasium pflegen wir auf vielfältige Art internationale Kontakte, Partnerschaften, Schüleraustausche: Clermont/Frankreich, Sevenoaks/England, Lublin/Polen, Zwolle/Niederlande, Traralgon/Australien, Spanien, Chile.  ***  Zurzeit werden Kontakte zu zwei weiteren Schulen in Polen geknüpft; Deutsch-Lehrkräfte einer türkischen Schule interessieren sich für einen Kontakt auf Lehrkräfte-Ebene.  ***   Ab Mitte November halten sich bei uns 9 SchülerInnen aus Australien, 2 aus Guatemala, 2 aus Chile für vier bis 12 Wochen auf.  ***  Von unserer Schule halten sich gegenwärtig für ½ Jahr Christine Becker-Hardt (Frankreich) und  für 1 Jahr folgende SchülerInnen im Ausland auf:  Elisabeth Struzek (Irland), Thomas Rottmann (England), Philipp Bosse (USA). Patrick Thiele (Chile), Teresa Plegge (Kanada), Joanna Ochs (Polen). ***  Milda Krasikova aus Litauen betreut in diesem Schuljahr als „Europäische Freiwillige“, gefördert durch EU-Mittel und Förderverein, unsere Bibliothek. 

BÜNDNISPREIS FÜR ENGAGEMENT UND ZIVILCOURAGE

Im vorigen Schuljahr initiierte eine Gruppe aus der Schülerschaft über zahlreiche Aktionen eine schulinterne Auseinandersetzung mit der Thematik „Rassismus, Gewalt, Toleranz im Alltag“. Am 16. Juli 2004 wurde unserer Schule der Titel „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ (s.o.) verliehen. Bundesweit haben diese Auszeichnung bisher ca. 200 Schulen erhalten. Diese „Courage-Schulen“ wurden nun von dem Bundesminister des Innern, Otto Schily, und der Bundesministerin der Justiz, Brigitte Zypries, mit dem „Bündnispreis für Engagement und Zivilcourage“ als „Botschafter der Toleranz 2004“ ausgezeichnet. In der Urkunde wird das „ideenreiche und wirkungsvolle Beispiel zivilen Engagements“ gelobt ( www.sor-berlin.de und www.buendnis-toleranz.de).


Mit freundlichen Grüßen
























Zeitnah zur EU-Erweiterung um 10 neue Mitgliedsstaaten wurde am „Europatag“ (5. Mai) im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung im Bürgerhaus die Namenserweiterung unserer Schule um den Zusatz „Europa-Schule“ angemessen gefeiert. Es gab ein buntes Programm: Podiumsdiskussion mit Kandidaten für das Europaparlament (und pfiffigen Fragen durch SchülerInnen), „offizielle“ Namensübergabe durch den Bürgermeister, Grußworte, kreative musikalisch-künstlerische „europäische“ Beiträge. Unter den Gästen waren auch Jugendliche aus verschiedenen europäischen Ländern. Im Foyer waren die Ergebnisse des Projekttages der Jahrgangsstufe 9 ausgestellt.








Die neue ‚Goethe-Schulzeitung 03/04'’  ist auch diesmal wieder mehr als ein bloßer Jahresbericht. Prädikat: „besonders lesenswert“! Die zahlreichen Fotos (z.B. der neuen Fünften Klassen, der neuen 11-KlässlerInnen, der neuen Lehrkräfte) lockern nicht nur auf sondern machen die Schulzeitung zu  einem bebilderten Dokument.  Diese Publikation wurde von einem unabhängigen Lehrkräfte-Redaktionsteam unter der Gesamtleitung von Herrn Lohage mit sehr großem Engagement und Arbeitseinsatz erstellt.  Allen Beteiligten ein „herzliches Dankeschön“!


Mitglieder des Fördervereins erhalten die Schulzeitung kostenlos ( > im Jahresbeitrag bereits enthalten – ein weiterer Grund, Mitglied zu werden, s.o.!); Nicht-Mitglieder können sie in der Schule für 3 € erwerben.
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